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Frau 

Präsidentin des Nationalrates 

Parlament 

1017 Wien 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Haubner, Kolleginnen und Kollegen haben am 

22. April 2015 unter der Nr. 4572/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage 

betreffend „Wirtschaftsfaktor Bundesheer im Bundesland Tirol“ gerichtet. Diese Anfrage 

beantworte ich wie folgt: 

Zu 1, 4, 8 bis 10, 12 bis 16, 18, 22, 24 bis 27, 29 und 31 bis 36: 

Hiezu verweise ich auf meine Ausführungen in Beantwortung der parlamentarischen 

Anfrage Nr. 4566/J. 

Zu 2 und 3: 

Im Jahr 2014 und im ersten Quartal 2015 wurden für Betriebskosten etwa 6,8 Millionen 

Euro (darin enthalten etwa 1,2 Millionen Euro für Instandsetzungen und etwa 526.000 Euro 

für Reinigungen), für Bauarbeiten etwa 5,6 Millionen Euro und für Verpflegung etwa 2,5 

Millionen Euro bezahlt. Für zivile Ärzte wurden in diesem Zeitraum österreichweit etwa 7,3 

Millionen Euro aufgewendet. Eine Aufschlüsselung der Ärztekosten auf Bundesländer wäre 

nur mit einem unverhältnismäßig hohen Verwaltungsaufwand möglich, weshalb davon 

Abstand genommen werden muss. In Tirol wurden im selben Zeitraum etwa 407.000 Euro 

für kurzfristige Einquartierungskosten aufgewendet, wobei Einquartierungskosten der 

Akademien und Schulen nicht enthalten sind, da eine Aufschlüsselung dieser Kosten auf 

einzelne Bundesländer nur mit unverhältnismäßig hohem Verwaltungsaufwand möglich 

wäre. 

Zu 5: 

In Tirol befinden sich derzeit neun Projekte in Bau. Dabei sind unter anderem die Andreas 

Hofer Kaserne (Heizungsanlage), die Standschützen Kaserne (Heizungsanlage) und die 

Haspinger Kaserne (Sanierung Küche und Speisesaal) betroffen. 
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Zu 6 und 7: 

Trotz der budgetären Einschränkungen wurde kein laufendes Bauvorhaben gestoppt. Auf 

Grund der aktuellen budgetären Situation kann keine realistische Prognose abgegeben 

werden. 

Zu 11: 

Im Jahr 2014 und im ersten Quartal 2015 wurden 13.674 Personen befördert. Es wurden 

keine Personen mit einem Postbus oder einem Westbus befördert. 

Zu 17: 

Da die Wiedereingliederung in das zivile Erwerbsleben nach dem Dienstverhältnis erfolgt, 

gibt es zur Frage, wie viele Soldatinnen und Soldaten dem zivilen Arbeitsmarkt erfolgreich 

zugeführt wurden, keine laufende Datenerhebung. Im Jahr 2014 nahmen in Tirol 49 Solda-

ten während und 64 nach dem Dienstverhältnis eine Berufsförderungsmaßnahme in An-

spruch. Im Rahmen eines 2012/13 durchgeführten Forschungsprojektes wurde festgestellt, 

dass in den Jahren 2009 bis 2011 79 % der Befragten nach Ausbildungsende einen 

Arbeitsplatz gefunden haben. 

Zu 19: 

Für die nächsten fünf Jahre sind folgende Investitionen geplant: Fertigstellung des Bauvor-

habens am Truppenübungsplatz Hochfilzen (etwa 21 Millionen Euro), laufende Sanierung 

der Wattentalstraße (etwa 300.000 Euro pro Jahr) sowie laufende Erhaltungsmaßnahmen 

(etwa drei Millionen Euro pro Jahr). 

Zu 20 und 21: 

Partnerschaften gibt es derzeit mit folgenden Wirtschaftsunternehmen und sonstigen 

Stellen: Tiroler Sparkasse Bank AG, Swarovski Optik AG, Fa. Ernst Derfeser GmbH, 

Tiroler Landeskrankenanstalten GesmbH, Sparkasse der Stadt Kitzbühel, Tiroler 

Wasserkraft AG, Sparkasse Imst AG, Rotes Kreuz Landesverband Tirol, BOC, 

Raiffeisenlandesbank Tirol und Wirtschaftskammer Österreich. 

Zu 23: 

Acht Lehrlinge. 
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Zu 28: 

2014 fanden in Tirol zwei Leistungsschauen im Rahmen der Übung „Schutz 14“ und des 

Flughafenfestes in Innsbruck statt, 2015 keine. 

Zu 30: 

In Tirol fanden unter anderem folgende Übungen und Manöver statt: Slow Mover 

Protection 1 und 2 (gesamtes Bundesgebiet), Dädalus 14 und 15, Gebirgsübung JgB24 und 

PiB2, Kampfgruppenschießen JgB24, Schutz/Amadeus 2014, Alarmübung 

Kadereingreifkraft JgB24, Fernmeldebetriebsübung 14 und Edelweissraid 15. 

Mag. Gerald KLUG 
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